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Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des perſönlichen Ranges der Räte vierter Klaſſe 
an etatsmäßig angeſtellte Kataſterinſpektoren, S. 401. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach, S. 401. — 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke 
der Amtsgerichte Runkel und Hachenburg, S. 402. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze 


vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 402. 


(Nr. 10758.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des perſönlichen Ranges der 
Räte vierter Klaſſe an etatsmäßig angeſtellte Kataſterinſpektoren. Vom 
28. Auguſt 1906. 


Ai den Bericht vom 21. Auguſt 1906 beſtimme Ich folgendes: 

Den etatsmäßig angeſtellten Kataſterinſpektoren, denen der Charakter als 
Steuerrat verliehen worden iſt und die dieſen Charakter mindeſtens 10 Jahre 
beſitzen, jedoch nicht mehr als der Hälfte der Geſamtzahl der Kataſterinſpektoren, 
will Ich auf Antrag den perſönlichen Rang der Räte vierter Klaſſe verleihen. 

Neues Palais, den 28. Auguſt 1906. 

Wilhelm. 


Frhr. v. Rheinbaben. 
An den Finanzminiſter. 


(Nr. 10759.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 13. September 1906. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
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Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 GGeſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Gladenbach gehörigen Gemeinde— 

bezirk Frankenbach 

am 15. Oktober 1906 beginnen ſoll. 

Berlin, den 13. September 1906. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


(Nr. 10760.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Runkel und Hachenburg. Vom 
14. September 1906. 


Alf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur An— 
meldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Aus— 
ſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Runkel gehörige Gemeinde Münſter, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörige Gemeinde 
Kroppach 
am 1. November 1906 beginnen ſoll. 
Berlin, den 14. September 1906. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. das am 26. März 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Barenhütte im Kreiſe Berent durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 29 S. 273, aus: 
gegeben am 21. Juli 1906, 


oO 


— 
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6. 
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die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 21. Mai 1906, betreffend die 


Ausdehnung des Neuenhaus-Bentheimer Eiſenbahnunternehmens auf den 
Bau und Betrieb einer vollſpurigen Nebeneiſenbahn von Bentheim nach 
Gronau für Rechnung des Kreiſes Grafſchaft Bentheim, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 26 S. 179, ausgegeben am 
28. Juni 1906 (ſ. auch Bekanntmachung S. 382 Nr. 7); 


das am 21. Mai 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent- und 


Bewäſſerungsverband Alt-Roſengarth-Sechshufen im Elbinger Deich— 
verband und Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Danzig Nr. 27 S. 251, ausgegeben am 7. Juli 1906; 


das am 21. Mai 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent- und 


Bewäſſerungsverband Streckfuß II im Elbinger Deichverband und Land— 
kreis Elbing durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig 
Nr. 28 S. 259, ausgegeben am 14. Juli 1906; 


das am 5. Juni 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Sunderner 


Heide-Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Sundern im Kreiſe Lübbecke durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 28 S. 167, aus— 
gegeben am 14. Juli 1906; 


der am 15. Juni 1906 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
des Verbandes zur Regulierung des Dobub-Fluſſes im Kreiſe Stallu— 
pönen vom 9. April 1873 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Gumbinnen Nr. 33 S. 269, ausgegeben am 15. Auguſt 1906; 


das am 15. Juni 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich— 


verband des Bartkammer Mühlenfließes im Elbinger Deichverband und 
Kreiſe Elbing durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig 
Nr. 35 S. 315, ausgegeben am 1. September 1906; 


das am 28. Juni 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs— 


genoſſenſchaft zu Przytullen im Kreiſe Angerburg durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 31 S. 259, ausgegeben am 
1. Auguſt 1906; 


das am 21. Juli 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 


wäſſerungs- und Drainagegenoſſenſchaft zu Naujeningken im Kreiſe Nagnit 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 34 
S. 277, ausgegeben am 22. Auguſt 1906; 


die Allerhöchſte Konzeſſions-Urkunde vom 28. Juli 1906, betreffend die 
Ausdehnung des Neuenhaus-Bentheimer Eiſenbahnunternehmens auf den 
Bau und Betrieb einer vollſpurigen Nebeneiſenbahn von Neuenhaus bis 
zur Landesgrenze in der Richtung auf Coevorden für Rechnung des Kreiſes 
Grafſchaft Bentheim, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Osnabrück Nr. 34 S. 221, ausgegeben am 24. Auguſt 1906, 


S 


11. der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Juli 1906, betreffend die Genehmigung 
des achten Nachtrags zu den ſtatutariſchen Beſtimmungen bei dem Neuen 
Brandenburgiſchen Kredit-Inſtitute, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 34 S. 285, ausgegeben 
am 22. Auguſt 1906, 

der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 35 
S. 347, ausgegeben am 31. Auguſt 1906, ; 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 35 S. 209, aus⸗ 
gegeben am 29. Auguſt 1906, a 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 35 S. 221, ausgegeben am 
31. Auguſt 1906, 

der Königl. Regierung zu Köslin Nr. 34 S. 207, ausgegeben am 
23. Auguſt 1906, 

der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 34 S. 215, ausgegeben am 
25. Auguſt 1906 und 

der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 35 S. 399, ausgegeben 
am 1. September 1906, 

12. der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Juli 1906, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be— 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die von dem Kreiſe 
Warendorf ausgebaute Kunſtſtraße zwiſchen Milte und Oſtbevern, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 36 S. 273, aus— 
gegeben am 6. September 1906; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Juli 1906, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be— 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die von dem Landkreiſe 
Recklinghauſen im Anſchluß an die Provinzialſtraße von Dorſten in der 
Richtung auf Lippramsdorf ausgebaute Wegeſtrecke von Holdkamp bis 
zur Kreisgrenze bei Brengenberg ſowie auf die Abzweigung nach dem 
Dorfe Herveſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter 
Nr. 36 S. 273, ausgegeben am 6. September 1906. 
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